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Mitteilungen

Einladung zur 16. Konferenz
der Katholischen
Mittelschullehrerschaft
der Schweiz

Am Sonntag, 6. Mai 1956, 11.00
Uhr bis 17.00 Uhr, findet in der
Zentralbibliothek (Vortragssaal)
in Luzern die diesjährige
Konferenz der kathoüschen
Mittelschullehrerschaft statt. Das Thema

läßt einen starken Besuch
erwarten. Alle katholischen
Gymnasiallehrer und -lehrerinnen,
Professoren und Schwestern
aller Mittelschulformen, Kantonsschulen,

Kollegien, Lehrerseminare

und Institute der ganzen
Schweiz sind aufs wärmste
eingeladen. (Freier Eintritt.)

Thema:

Die Durchdringung dergymnasialen

Bildung durch das Ubernatürliche.

Referate:

A. Grundsätzliche Klärungder
Thematik Natur-Übernatur.

(Prof. Dr. Alex Willwoll,
Schönbrunn.)

B. Konkrete Anknüpfungspunkte
im praktischen Unterricht.

1. Naturwissenschaften (Prof.
Dr. Hans Güntert, Luzern)

2. Geschichte (P. Otto Hutter,
St. Klemens, Ebikon)

3. Sprachen (P. Dr. Ludwig Räber

OSB., Rektor, Einsiedeln)

4. Musische Fächer (P. Dr.
Hubert Sidler OCap., Stans)

Der Vorstand

Einsiedler Bibel-
Woche

Bereits haben einzelne

Kantone Beitrage
an di,e Kurskosten
der Teilnehmer
beschlossen. Großzügig

war verdankens-
werterweise das

ziehungsdepartement

des Kantons
Schwyz. An andern
Orten sind Gemeinden

und Kirchgemeinden

zu solchen Kursbeitragen
bereit. Eine besonders warme Einladung
sei an die Laienlehrer gerichtet, die
Bibelunterricht erteilen.

RWD-Schulmöbel
•

In Stand 4226 Halle 11 der Basler
Mustermesse stellte die Reppisch-Werk
AG. Dietikon, die dieses Jahr das 50-
Jahr-Jubiläum feiert, ihre RWD-
Schulmöbel aus. Der gunstige Aufbau

Leichtmetall-Stahl-Holz findet
standig mehr Beachtung. Die in der
Kokille gegossenen Tisch- und Stuhlfuße

wirken nicht nur äußerst elegant,
sondern bieten gleichzeitig den Vorteil

großer Stabilität (spanlose
Bearbeitung mit direkt eingegossenen
Stahlrohren). Völlig neu und sehr
ansprechend wirkt das farbenfrohe Bild
mit den neuen RWD-Phenopanplat-
ten. Diese Neuentwicklung der Rep-
pisch-Werk AG. bedeutet im Schul-
mobelbau einen großen Schritt voraus.

Die RWD-Phenopanplatte, eine

Holzpreßplatte in grüner Farbe, ist in
der Härte jedem Naturholz, wie Eiche,
Buche usw., weit uberlegen. Trotzdem

gibt sie die naturliche Holzwarme
wieder und kann genau wie Holz
repariert und überschliffen werden.
Weitere kleine Accessoirs, wie z. B.

neue Tintengeschirre aus rostfreiem
Chromnickelstahl, die sich durch ihre
Einfachheit auszeichnen, beweisen,
daß die Konstrukteure des Reppisch-
Werkes die wirklichen Bedürfnisse
der heutigen Schulen kennen.
Zeichenständer, Zeichenpulte und
Vertikalplanschranke geben einen
Hinweis auf das in Fabriken best¬

bekannte Fabrikationsprogramm der
gleichen Firma fur zeichentechnische
Artikel. (Mitg.)

Bücher

Neue Kirchenmusik

(Verlag der Edition Cron, Luzern.)

Wir treffen Vorbereitungen fur die
Maiandacht. Soeben sind zwei
empfehlenswerte Gesänge fur zweistimmigen

Frauenchor und Orgel von
Paul BlaSchke erschienen. » Maria, du
Reine« (Text von F. A. Herzog) hat
zu schlichten Worten eine adäquate
Vertonung mit einem lichten Kleinkanon

in der Quarte erhalten. Dieser
Gesang eignet sich besonders gut
auch fur Kinderchor. Die Ruckseite
der Blattpartitur enthält das Regina
coeli von A. Lotti im Satz von F. X.
Jans fur dreistimmigen Frauenchor,
das schon früher erschien und hier
besprochen wurde. — »Maria, du
Schönste « ist ebenfalls fur zweistimmigen

Frauenchor gesetzt, durfte sich
aber eher für reifere Sängerinnen
eignen.

Das Volk singt das Ordinarium im

Geeignete Meßinstrumente
fur den Physikunterricht fehlen häufig
dem Lehrer. Vor kürzerer Zeit hat die
Utz AG. in Bern ein Meßinstrument
auf den Markt gebracht, das tatsachlich

als ideal und universell bezeichnet
werden kann. Gleichzeitig mit den
Vorschaltwiderständen und Shunts ist
eine Plexiglasskala kombiniert, welche
in das Meßinstrument eingeschoben
werden kann. Durch die entsprechende

Wahl des Widerstandes kann das

Meßgerät entweder als Volt- oder
als Amperemeter, ja sogar als Galvanometer

verwendet werden, da der
Nullpunkt bis zur Mitte verstellbar ist.
Das Gerät eignet sich auch sehr gut
fur die Projektion, und ist preislich
wirklich vorteilhaft. Verlangen Sie

eine unverbindliche Offerte von der
Firma Utz AG., Engehaldenstraße 18,

Bern, Telefon (031) 27706, oder
besuchen Sie die ständige Ausstellung
in Bern.
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gregorianischen Choral, der Chor
gestaltet das Proprium im homophonen
oder polyphonen Satz: eine herrliche
Abwechslung! Soeben ist gleichsam
zur weitern Untermauerung dieser
Idee das Proprium SS. Trinitatis im
Auftrag des Cäcilienverbandes Olten-
Gösgen von Albert Jenny vertont
worden. Und wie! Alles ist von solenner

Festlichkeit, wie aus einem Guß.
Das zeigt sich schon rein äußerlich,
indem die bis auf wenige Silben
textgleichen Stücke Introitus und Com-
munio auch musikalisch satzgleich
sind; der Psalm des Introitus ist aber

homophon durchkomponiert. Von
inniger Schönheit, berückenden Klangreizen

und polyphonen Bonmots
erfüllt sind Graduale und Alleluia. Das

Offertorium hat die trinitarische
Geheimnisfülle in eine sinnerfüllte
Dreistufigkeit thematischer Entfaltung
eingefangen und sie in licht schwebender

Transparenz zwischen zwei
festgefügte kraftstrotzende Tonquadern
gespannt. Wird das ein herrliches
Klingen sein bei der Uraufführung
eines Kreiscäcilienfestes!
In Nummer 5 der von F. Daniel
herausgegebenen Orgelhefte »Im
Kirchenjahr« wird der Pfingstkreis
berücksichtigt. Es sind darin die
bekannten Heilig-Geist-Lieder, sodann
Choralbearbeitungen als Triospiel
und Postludien enthalten. Der
Tonsprache von Albert Jenny fallen auch
bei diesen prägnanten und leichtspiel-
baren Orgelkompositionen die glei¬

chen vorzüglichen Prädikate zu, wie
sie vorgängig dem vokalen Anteil seines

Kunstschaffens zuerkannt wurden.

Postula a me (Offertorium von Christ-
König), in der Bearbeitung von Gregor

Müller, ist ebenfalls der neuzeitlichen

Klanggestaltung, oder besser

gesagt Linienführung, verpflichtet,
doch ist dieser »Wein noch nicht vollends

vergoren «. Die Takte 3, 4 und 5

fallen doch etwas aus dem tonalen
Ebenmaß des Ganzen heraus und
dürften kaum - und selbst nach mühevoller

Erreichung des Könnens- noch
nicht auf lebhafte Zustimmung der
Sänger stoßen.

D.B.

FÜR KIRCHENMUSIK

EDITION CRON LUZERN
TEL. (041) 3 43 25 VERLAQ UND QROSSORTIMENT PI LATUSSTR. 35

Darlehen
erhalten Beamte und
Angestellte ohne Bürgschaft.
Diskretion. Kein Kostenvorschuß.

Rückporto beilegen

CR EWA AG.
HERGISWIL am See

Dr. phil. (cum laude)

mit 5 jähriger Lehrtätigkeit in den

USA sucht Anstellung für Geschichte,

Englisch, Latein, amerikanische

Geographie. Offerten unter Chiffre

644 oder Telephon (055) 2 66 14.

Schultische Wandtafeln
liefert vorteilhaft und fachgemäß die Spezial-
fabrik

Hunziker Söhne Thalwil
Schulmöbelfabrik • Telephon 92 09 13 Gegründet 1880

Lassen Sie sich unverbindlich beraten

Louis de Wohl

Longinus
der

Zeuge
352 Seiten

Leinen. Fr. 13.30

»Louis de Wohl
gehört zu den
besten Romanciers

unserer Zeit!«
Welt und Wort.
Dieser neue

Roman de Wohls
spielt zur Zeit

Christi. Rom und
vor allem Jerusa¬

lem sind die
Schauplätze des

drama tischen
Geschehens, in dessen

Mittelpunkt
der von einem

seltsamenSchick-
sal der Liebe und

des Lebens
betroffene Legionär

Longinus steht.

In allen
Buchhandlungen

Walter-Verlag
Ölten

Für Ausflüge und Ferien Serpiano
650 m ü. M.

Aufeinzigartiger Hochterrasse ob dem Luganersee.

Modern, heimelig. Mäßige Pensionspreise.
Prospekte durch Kurhaus Serpiano Tel. (091) 3 42 61
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Unser Singbuch. Gesangbuch fur die
Mittel- und Oberstufe. Herausgegeben

vom Erziehungsdepartement des

Kantons Luzern. Verlag Benziger,
Einsiedeln 1956. 520 S., reich
illustriert.

Das von Musikdirektor Max Lienert,
Luzern, in Zusammenarbeit mit Traugott

Steger, Hedwig Schnyder, Josef
Pfenniger und Franz Meyerhans
geschaffene neue Gesangbuch sei hier
angekündigt. Eine eigene Besprechung

wird folgen. Das Singbuch
besteht aus einem Liederteil mit 260 Seiten

und einem Theorieteil mit 50
Seiten. Die 290 Lieder sind nach neuzeitlichen

Gesichtspunkten ausgewählt,
geordnet nach den Themakreisen:

Tag - Jahr - Lebensdaten; Das Lied
im Leben; Schöne Welt; Spiegel der
Heimat, Besinnliches und Gottes Lob.
Zu 47 Liedern sind Begleitstimmen
für Blockflöte, Klavier, Violine, Gui-
tarre aufgenommen. Der Sekundärschule

dienen auch die 40 fremdsprachigen

Lieder, besonders französische.
Der Einbau musikalischer Aufgaben
in die neuen Liedsätze, der eigene
Theorieteil, der die sogenannte
Taktsprache konsequent durchführt und
das relative Tondenken (Tonika Do-
Methode) wie die absolute Tonnotierung

entwickelt usw., machen das

Buch zu einer » Schule der praktischen
Singfertigkeit«.
(Lt. T. St. im » Lüsterner Schulblatt«.)

Stille und Meditation sind stets die
Wegbereiter großer Entscheidungen

Padellaro

Eine interessante Sehenswürdigkeit

ist ohne Zweifel das großartige

Panorama in Luzern am Lowenplatz

darstellend den Übertritt der franzosischen

Ostarmee unter General Bourbaki an der Schweizer

Grenze bei Verrieres, eine Episode aus dem Deutsch-
Franzosischen Kriege 1870-71. - Masterwerk der
Malkunst von Le Castre. — Telephon (041) 2 66 66

Verlangen Sie kostenlos zur Prüfung

Lebensvolle
Sprachlehre fur Primarschulen

von Martin Bertsch

4. Auflage 1949. 64 Seiten steif geheftet
Fr. 2.10 - Partienpreise: ab 12 Expl. Fr.

1.90, ab 25 Expl. Fr. 1.65, ab 100 Expl.
Fr. 1.45

Diese kleine Sprachlehre verbindet klaren methodischen
Aufbau mit leicht faßlicher Darstellung und geschickter,
lebensnaher Auswahl der Beispiele. Wenn auch die
Behandlung des Stoffes frisch und lebendig ist, will sie doch
zu gründlicher Arbeit hinfuhren. Die »Lebendige Sprachlehre«

ist aus der Praxis hervorgegangen und hat ihre
Probe in vielen Schulen erfolgreich bestanden.

Prufungsexemplare unberechnet

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

Fehr'sche Buchhandlung • St. Gallen

An der

Kantonsschule Luzern

sind auf Beginn des Schuljahres 1956/57 (10. September
1956) folgende Lehrstellen neu zu besetzen:

a) eine Lehrstelle für Französisch im Hauptfach und
Deutsch im Nebenfach;

b) eine Lehrstelle für Geographie;

c) eine Lehrstelle für Turnen und allfällige weitere Fächer
an untern Klassen.

Fur die unter a) und b) genannten Stellen wird abgeschlossene

Hochschulbildung in den entsprechenden Fachern
(Diplom für das höhere Lehramt oder akademischer Grad)
verlangt. Für die Turnlehrstelle ist das eidg. Turnlehrerdiplom

(Diplom I oder II) sowie mindestens ein Sekundar-
lehrpatent erforderlich.

Bewerber erhalten auf schriftliche Anfrage hin vom Rektorat

der kantonalen Real- und Handelsschule nähere
Auskunft über die Anstellungsverhältnisse und die
Anmeldemodalitäten.

Die Anmeldungen sind bis 15. Mai 1956 an das

Erziehungsdepartement zu richten.

Luzern, den 24. April 1956.

Erziehungsdepartement des Kantons Luzern
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